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Deutſchland. b 
L. C. Berlin, 29. Aug. Einen Mißſtand, der in kauf⸗ 
männiſchen und gewerblichen Kreiſen je länger deſto mehr 
empfunden wird, bringt die Handelskammer zu Bochum 
in ihrem Jahresbericht zur Sprache. Man lieſt dort: „Wieder⸗ 
holt iſt darüber Klage geführt worden, daß der deutſche Han⸗ 
belsſtand keine zuverläſſige Benachrichtigung über die für die 
Auslegung des deutſchen Zolltarifs maßge⸗ 
benden Entſcheidungen der Zollbehörden erhält. 
Auch ein Hinweis im Reichstag auf dieſen Mißſtand iſt ohne 
Erfolg geblieben. Es iſt nicht einzuſehen, warum eine bezüg⸗ 
lliche Bekanntmachung, wie ſie in anderen Ländern üblich iſt, 
nicht auch im deutſchen Reiche von amtlicher Seite erfolgen 
könnte. Jedenfalls hat der Handels ſtand ein lebhaftes Inter⸗ 
eſſe daran. Wir richten daher an den Herrn Reichskanzler 
das ergebenſte Erſuchen, die regelmäßige Veröffentlichung der⸗ 
artiger Entſcheidungen im „Reichsanzeiger“ veranlaſſen zu 
wollen.“ 

— Durch Kabinetsordre vom 1. Auguſt find unter Auf⸗ 

| hebung der Ordre vom 23. Oktober 1879 neue Beſtimmungen 

über die Beſugniſſe zur Beurlaubung von Offizie⸗ 

ren, Militärärzten und Mannſchaften ge 

nehmigt worden. Die Feſtſetzungen über die Gebührniſſe der 
Beurlaubten bleiben unberührt. 

— Im „Hamb. Korreſp.“ läßt ſich die preußiſche 
Finanzverwaltung dahin vernehmen, daß ein Kom p⸗ 
tabilitätsgeſetz wahrſcheinlich auch dem nächſten Land⸗ 
tage noch nicht vorgelegt werden dürfte. Dagegen müßte der 
Unzulänglichkeit der Mittel zur Deckung des Staatsbedarfs 


abgeholfen werden: “ 

„So wird dem Landtag möglicherweiſe die Frage geitellt 
werden ob er durch Konverſion oder durch Steigerung 
der Steuern die Staatseinnahmen bis zur Höhe des Bedarfs 
vermehren oder ob er es bei dem bisherigen finanziell, wirth⸗ 
ſchaftlich und kulturell fo unerquſcklichen Proviſorium noch welter 
bewenden laſſen will.“ 

— Eine frühere Mittheilung können die „Berl. Pol. Nachr.“ 
dahin ergänzen, daß das neue amtliche Waarenver⸗ 
zeichniß am 1. Januar k. Is. in Geltung treten wird. Es 
wird auch ein neues ſtatiſtiſches Waarenver⸗ 
zeichniß berausgegeben werden, welches zu dem gleichen 
Zeltpunkt wie das amtliche Waarenverzeichniß zum Zolltarif in 
Wirkſamkeit gelebt werden muß, da in dieſem bei jedem Artlkel 
auch die ſtatiſtiſche Nummer, unter der er anzuſchreiben It, ange 
geben wird und daſſelbe zugleich als alphabetiſches Regiſter zum 
ſtatiſtiſchen Wagrenverzelchniß dienen fol. N 
Eine Shanghaier Zuſchriſt der „Münch. Allg. Ztg.“ 

plaidirt für den Erwerb eines. chineſiſchen Hafen⸗ 

platzes durch Deutſchland: a 

Als der beſte und zweckentſprechendſte Hafen wird Am oy ge⸗ 

nannt, weil es nicht nur für China, ſondern auch für Formoſa, bie 

Philippinen, Tonking und Hinterindlen im Allgemeinen von größter 

Wichtigkeit iſt. Es würde nach Meinung des Korreſpondenten 

gewiß leine beſonderen Schwierigkeiten machen, von China die Ab⸗ 

tretung dieſes Hafens zu erreichen, und dem deutſchen Einfluß, 
fowie dem deutſchen Handel würde dadurch ein Stützpunkt ge: 
schaffen, dex zu den Unterhaltungskoſten in gar keinem Verhältniß 
ſtände. Die Chineſen feten augenblicklich mürbe, and geſchehen von Seite 

Deutſchlands keine Schritte, ſo werden ſie möglicherweiſe von anderer, 

Deutſchland ſehr unwillkommener Seite erfolgen. Es ſei feines: 

wegs zu ſpät, dieſe Schritte jetzt noch zu unternehmen. Der eine 

chlneſiſche Hafen würde für den deutſchen Handel von viel größerer 

Zeichtigteit fein, als der Beſitz ausgedehnter Geblete in Afrika, 

dabet wäre er mit viel geringeren Ausgaben verbunden. So er: 
heblich auch bie Beziehungen Deutſchlands zu China zur Zeſt ſchon 
ſtund, ſie würden durch einen ſolchen mit Hongkong rivallſtrenden 

Stützpunkt erſt ihren richtigen Auſſchwung erfahren. Dieſe An⸗ 

ſchauungen würden in Shanghai von allen Kaufleuten und Im⸗ 

orteuren getheilt und fänden auch bei der Marine und Handels⸗ 

otte die vollſte Beſtätigung. 

— Ein neuer Münter⸗Prozeß. Aus Dort 
mund berichtet die dortige „Arb.⸗Ztg.“, daß wegen Belei⸗ 
digung des Gendarmen Münter gegen den Dr. Lüt⸗ 
genau Unterſuchung eingeleitet worden jet. 

— Veranlaßt durch den Munierſchen Brief giebt ein ehemaliger 
Kompaanſeführer in den „B. N. N.“ eine Schilderung von dem 
erhalten eines jungen [ranzöſiſchen Pfarrers 

in Hellering (Lothringen). Der Offizier war nach der Schlacht 
beet Wörrh dort eir quartirk, allein den Herr Pfarrer that für die 

Bequemlichkeit feiner ungebetenen Gäſte abſolut nichts. Weder 

Tiſchwäſche, noch Beſtecke gab es, noch weniger Milch, um die man 

bat; der Pfarrer sagte, er ſei exit fett einigen Tagen in Hellering 

und noch nickt eingerichtet. Der Offizier ſchildert nun, wie nach 
dem Krlege den Bewohnern Elſaß⸗Lothringens nachträglich ihre 

Leiſtungen für die Armee vergütet wurden und fchreibt dann 

weiter: „Wer beſchrelbt aber mein Erſtaunen und meine Ent⸗ 

rüſtung, als ich eines Tages, ſoviel ich mich erinnere 1872 

oder 73, wieder ein Umlaufsſchreiben erhalke, worin nach der Ein⸗ 

guartierung des Pfarrhauſes in Hellering am 11. und 12 Auguſt 

870 geforſcht wurde, da der damals als Geiſtlicher dort geweſene 

Herr eine Forderung für Dinge aufgeſtellt hatte, die er theils ge⸗ 

lierfert haben wollte, ibeil8 aber von der Truppe 

reſp. von den Offizieren mitgenommen wor⸗ 
den jeten! Es waren Sachen in Rechnung geſtellt worden, 
deren ich mich nicht mehr genau erinnere, aber u. A. befanden ſich 
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darunter 70 Pfund Zucker, andere Lebensmittel, ſilberne Servietten⸗ 
ringe, Meſſer, Gabel, Löffel, Tiſchwäſche, eine bedeutende Menge 
Leinwand u. f. w. Und nun vergleiche man damit die vorſtehend 
erzählte Aufnahme bet dem geiſtlichen Herrn. Ich ſtand damals 
in Straßburg i. Elſ. und der Zufall wollte es, daß von meinen 
damaligen Quartlergenoſſen auch der Artillerie⸗Hauptmann als 
Major ebenfalls da ſtand und einer meiner Vizefeldwebel in Straß⸗ 
burg bei einer Zivilkehörde angeſtellt war. Unſere Berichte ſtellten 
die, gelinde geſagt, irrthümliche Forderung klar, die nun natürlich 
zurückgewieſen wurde und die wohl nur in der Hoffnung gemacht 
worden war, daß wir nicht mehr zu ermitteln ſeien. Wäre letzteres 
der Fall geweſen oder wären wir geblieben, ſo würde ſich ſofort 
eine Legende gebildet haben, ähnlich den vom „General“ Munter 
erzählten. Schlleßlich will ich noch bemerken, daß es mir nicht 
gelungen iſt, zu erfahren, ob der in Rede ſtehende Geiſtliche für 
ſeine „irrthümliche“ Forderung zur Verantwortung gezogen wurde.“ 

— Zum Kapitel vom groben Unfug. Der „Börſen⸗ 
Kurier“ ſchreibt: Ein Strafbefehl wegen Uebertretung gegen 
§ 360, 11 des Strafgeſetzbuches iſt gegen unſeren verantwortlichen 
Redakteur vom Amtsgericht I erlaſſen worden, und zwar wegen 
einer von unferem Blatte am 6. Juni gebrachten Notiz, nach der 
„am 5. Juni 1895 auf dem Wörther Platz einem 3% jährigen 
Knaben von mehreren größeren Jungen Jod in den Mund ges 
goſſen, fo daß der Kleine in entſetzlicher Weiſe verbrannt worden 
ſei“. Durch dieſe „rein aus der Luft gegriffene Nachricht, welche ge⸗ 
eignet geweſen, das Publikum in ſeinem Sicherheitsgefühl zu ſtören 
und ſomit zu beläſtigen“, ſoll, nach der gerichtlichen Verfügung, 
olſo „grober Unfug“ begangen ſein! Ueber den Vorgang 
ſelbſt hatte uns damals ein Augenzeuge berichtet, der im übrigen 
bei den Eltern des Knaben und an amtlicher Stelle Erkundigungen 
eingezogen hatte. So ganz „aus der Luft gegriffen“ dürfte alſo 
die Mittheilung nicht geweſen fein; außerdem ſtimmt ſie faſt 
wörtlich mit der Meldung des amtlichen Pollzeiberichts, 
der den Vorgang wie folgt ſchildert: „Auf dem Wörtherplatze 
wurde einem 3½jährigen Knaben von einem noch nicht ermittelten 
größeren Knaben Jodtinktur in den Mund gegoſſen.“ Selbſt⸗ 
verständlich iſt gegen den Strafbefehl Einſpruch erhoben worden. 
Daß aber die Verfügung, obwohl der amtliche Polizei⸗ 
bericht dem 
überhaupt erlaſſen worden, erſcheint ſchwer verſtändlich! 

— Der für die Chefredakteurſtelle an der „Kreuzzeitung“ in 
Ausſicht genommene Graf Klinkowſtröm iſt durch ſeine 
vor zwei Jahren verſtorbene Frau eng verwandt mit 
den Eulen burgs. 

L. C. 55 Freiwillige ſucht zum Dienſtantritt am 1. Oktober 
das Kommando des Hularen- Regiments Nr. 8 in Pader⸗ 
born durch Inſerate in Zeitungen. Junge Leute, die 
„gewillt ſind, zu dienen“, werden aufgefordert, ſich bis zum 2. 
September auf dem Regimentsgeſchäftszimmer zu melden. 


Lokales. 
Poſen, 3). Auguſt. 
n. Als muthmaßſtlich geſtohlen werden im Zimmer Nr. 3 
der Poltzeidirektton mehrere Metalltheile (Bronze) aufbewahrt, 
welche von Schulkindern im Tambourloch verſteckt aufzefunben 


wurden. 

n. Fuhrunfall. Geſtern Nachmittag 3 Uhr fiel ein mit altem 
But beladener Rollwagen auf dem Gerberdamm um, ſo daß die 

eichſel zerbrach und die Ladung herunterfiel. 

n. Aus dem Polizeibericht, Verhaftet wurden ein 
Fleiſcherlehrling wegen grober Mißhandlung eines fünfjährigen 
Kindes, ein Bettler, eine obdachloſe Frauensperſon, eine Dirne, ein 
Glaſergeſelle wegen Beläſtigung vorübergehender Damen auf dem 
Sapiehaplatz.— Gefunden: eine große Schüſſel, ein Pincenez. 
— Verloren: zwei Krankenkaſſenbücher, eine Verſicherungs⸗ 
karte, eine Photographie und ein Steuerzettel, auf den Namen 
Sammler lautend, eine ſilberne Ankeruhr, ein Portemonnaſe mit 
einem Geldbetrag und einer Karte für den Zoologiſchen Garten, 
ein Portemonnaſe mit 20 Mk. Jahalt, ein Kindermantel, ein 
ſilbernes Armband, zwei Lottertelooſe. 


* Sprottau, 27. Aug. [Der plötzliche Tod] des in 
weiteren Kreiſen wohlbekannten, namentlich in der niederſchleſiſchen 
Mübleninduſtrie hochgeachteten Disponenten und Prokurtſten 
der von Pfuelſchen Mühlenwerke im benachbarten Mallmitz, 
Schwedler, erregt hier großes Aufſehen. Er wurde geſtern, nach⸗ 
dem er am Abend zuvor am gewohnten Stammttlſch noch heiter 
und guter Dinge geweſen war, als Leiche aus dem Bober gezogen. 
Schwedler ſoll angeblich wegen bedeutender, perſönlich unver- 
Bar Geſchäftsverluſte feinem Leben ein gewaltſames Ziel ge⸗ 
etzt haben. 

* Bunzlau, 29. Aug. [Ein Bubenſtück.] In Bunzlau 
find faſt ſämmtiiche Hunde der Löwenberger⸗ und Wilhelmſtraße, 


darunter zum Theil werthvolle Raſſe⸗ und Jagdhunde, vergiftet 


worden. Die Thäter ſind noch nicht ermittelt. 

„ * Meß, 28. Aug. [Rencontre miteinem Bären.] 
Im Gaſthauſe des Herrn Wardowsky übernachteten geſtern, wie 
die „Bresl. Ztg.“ mittheilt, u. a. ein Italiener und der Schuhmacher 
Torcholla. Erſterer reiſte mit einem Bären herum, den er in der 
vergangenen Nacht in einem Stalle des Gaſthauſes untergebracht 
hatte. Torcholla hörte in der Nacht ein arges Grunzen. In der 
Abſicht, den Urheber deſſelben zu ermitteln, kam er an den Stall 


und öffnete denſelben. Da wurde er ſofort von dem Bären gefaßt 


und arg am Halle und an der Bruſt zerfleiſcht. Auf das Geſchrei 
des Mannes eilten Leute herbei, welche ihn aus der unſanften 
Umarmung des Thieres befreiten. Ein Glück war es, daß der 


Bär einen Maulkorb trug. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 30. Auguſt. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 
Apotheker Löffler und Sohn a. Borek, die Kaufleute Korach aus 


Jahrgang. 
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Königsberg, Cobet, Puiower, Goldberg und Rummel a. Berlin, 


son Hannover, Leſſer u. Lehmann a. Hamburg u. Jacobi 
a. Breslau. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchiuß 
Nr. 16.) Rittergutsbeſitzer v. Treskow m. Fam. a. Wierzonka, 
Diviſtonspfarrer Nourneh a. Frankfurt a. O., Regter.⸗Baumeiſter 
Lange a. Berlin, Kretsphyſikus Dr. Rogowskt a. Koſchmin, Fabri⸗ 
kant Mandelbaum g. Frankfurt a. M., Rentiere Frau Wachtel aus 
Berlin, die Kaufleute Behn u. Kriſteller a. Berlin, Albrecht und 
Totte a. Plauen, Frank a. Frankfurt a. M., Friedländer u. Frau 
a. Newyork, Gotthef u. Frau a. Breslau. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Gutäbel. Weißkopf m. Fam., 
a. Hammermühl, Jeuerw.⸗Lieut. Gardey a. Königsberg, die Inge⸗ 
nieure Bartels u. Steinke u. Reg-⸗Aſſeſſor Meyer a. Berlin, Arzt 
Dr Koch a. Hannover, die Kaufleute Rödtke a. Stettin, Schmidt, 
85 Kohn u. Lehmann a. Berlin, Mendler a. Breslau, Köhler 
d. Bremen. . 

Theodor Jahns Hotel garni. Ritterguts⸗Pächter Kantſch aus 
Joſefowo, Apotheker v. Skladnickt a. Krakau, Fräul. Jahnz aus 
Leskowo, die Kaufleute Gulczynski g. Gneſen, Haller aus Zeitz, 
Büttner, Weiß, Kaſelow u. Grau a. Berlin, Wolff a. Schwelm. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Pfarrer Lasdaly a. Tilſtt, Frl. Tra npepyaska u. Kammerdiener 
Cichy a. Plontkowo, die Kaufleute Gaſtorowskt a. Warſchau, Wöhleke 
u. Obermann a. Hildesheim, Dietzel a. Berlin, Sawinskt a. Grätz 
u. Oertel a. Köln. . 

O. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Bureau⸗Vorſteher 
Burchardt a. Meſeritz, Stadtſekret. Hildebrant a. Danzig, die Kaufe 
leute Franke aus Remſcheid, Conrad a. Berlin, Thoring a. Dres⸗ 
den, v. Duleba a. Gneſen. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 30. Auguſt. 

Bernhardinerplatz. Zufuhr in Getreide ſchwach. Der 

tr. Roggen 5,25 M., Weizen bis 6,75 —7,00 M., Gerſte 5 25 M., 
afer 5,50—6,00 M. Heu und Stroh ſehr knapp zugeführt. Das 
Bund Stroh 45-50 Pf., der Bir. Heu 2—2 25 M., 1 Bund Heu 
5-35 Pf. — tebmarkt. Zum Verkauf ftanden 135 Fett⸗ 
ſchweine, durchſchnittlich iſt der Zentner lebend Gewicht mit 34—38 
M. bez. Ferkel und Jungſchweine gegen 80 Stück. 1 Paar 7 bis 8 
Wochen alte gut genährte Ferkel 15 18 M., jüngere Ferkel 12,50 
M., 1 Jungſchwein, gut zur Vormaſt, 19 —22 M., 1 Mutterſchwein, 
zur Zucht geeignet, 45—48 M. Kälber 30 Stück, das Pfd. lebend 
Gewicht 35—40 Pfl. Schafe 175 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 
25 bis 26 Pf. Rinder 18 Stück. Fettvieh nicht aufgetrteben. Stiere 
angefleiſcht der Ztr. lebend Gewicht 26 27 M., alte magere Kühe 
der Zentner 20-22 23 M. Neuer Markt. Mit Obſt 
ſtanden 65 Wagen auf dem Markt. Dle kleine Tonne Aepfel von 
70 Pf. bis 225 M., geringere Sorten billiger. Die kleine Tonne 
Birnen von 60 Pf. bis 225 M., Feldbtrnen 59) — 60 Pf. Die kleine 
Tonne Pflaumen von 2,25 2,75 M. Der Markt war ſtark be⸗ 
ſucht, Geſchäft rege. — Alter Markt. Mit Kartoffeln, Gurken, 
Grünzeug aller Art ſowie mit Geflügel, namentlich Gänſe, ſtark 
befahren. Der Ztr. Kartoffeln mit 1,80 —1,90—2 M. angeboten, 
abgegeben mit 1,70 M. Die Mandel Gurken aus erſter Hand 30 
bis 40 Pf. 1 leichte Gans 3,25—3,50 M., 1 große ſehr ſchwere 
fette Gans 4—6 M., 1 magere Gans 3,253 50 M., 1 Paar Enten 
250-375 M., 1 Paar Hühner von 1,50 bis 3,75 M., 1 Paar 
Tauben 60—80 Pf. bis 1 M. Die Metze Kartoffeln 8 —9 Pf. Die 
Mandel Eier 55-60 Pf. 1 Pfund Butter 90 Pf. bis 1,20 M. — 
Wronkerplatz. Fiſche viel. 1 Pfd. Aale 1—1,20 M., 1 Pfd. 
Hechte 80 Pf. bis 1 M., 1 Pfo, Zander 60 Pf., 1 Pfd. Barſche 50 
Pf., 1 Pfd. Schleie 70 Pf., 1 Pfund Bleie 60 Pf., 1 Pfd. Karau⸗ 
ſchen 55 Pf., 1 Pfund Barwinen 50 Pf, 1 Pfd. Welſe 50 Pf., 1 
Pfd. Duappen 50 Pf., 1 Häufchen verſchiedene kleine todte Fiſche 
50 Pf., die Mandel Krebſe 75 Pf. bis 1 M. Fleiſch bedeutendes 
Angebot. 1 Pfd. Schwefnefleiſch (Bauchfleiſch) 50—60 Pf., Karbon⸗ 
nade, Kammſtück 75 Pf., 1 Pfund Rindfleiſch 50—70 Pf., 1 Pfund 
Kalbfleiſch 50—60 Pf., 1 Pfd. Hammelfleiſch 50—60 Pf. 1 Pfund 
roher Speck 60 Pf., 1 Pfb. geräucherter Speck 70—80 Pf., 1 Pfd. 


Schmeer 60 Pf., 1 Schweinegeſchlinge 3—4 M., 1 Kalbsgeſchlinge 
2—3 M., 1 Hammelgeſchlinge 70 Pf. bis 1 M. — Sapteha= 
platz. 1 Gans 3,50 5,75 M., fette Enten 3—4 M., 1 Paar 


ſchwere fette Hühner 3.50 —4 M., 1 Baar junge Tauben 80 Pf. 
bis 1 M. 1 Paar Rebhühner 1,50—1,70 M. Die Mandel Eier 60 
bis 65 Pf., 1 Pfund Butter 1 bis 1,20 M., 1 Pfd. Weintrauben 
35—50 Pf., 1 Pfd. Melonen 25-35 Pf., 1 Pfd. Pflaumen 15-20 
Pf., 1 Pfd. Aepfel 10—15 Pf., 1 Pfd. Birnen 10-15 Pf., 1 Pfd. 
Tomaten 25—30 Pf., die Metze Kartoffeln 9-10 Pf Grünzeug, 
Aeg Rüben und Küchenkräuter im großen Ueberfluß und billig 
abgegeben. 

Futtermittel. Der Zentner Roggenkleie 3,75 —4,25 M., 
Weizenkleie 3 25 4,00 M., Wetzenichalen 3,30 —3,70 M., Futter⸗ 
mehl 3,70 4,10 M., 1 Ztr. Rapsökuchen 4,25—4,75 M., Leinkuchen 
5,40 — 5,50 M., Sonnenblumenkörnerkuchen 4,60—5,00 M., Dotter⸗ 
kuchen 4,25 5,50 M., Palmkernkuchen 5,00 — 5,25 M. : 


Handel und Verkehr. 

ue Liquidations Kurſe per Monat Auguft in Berlin. (Die 
eingeklammerten Ziffern find Juli⸗Kurſe.) Zproz. Deutſche Reichs⸗ 
anleihe 100,10 (99,90), Zproz. Preuß. Konſols 100,10 (100,00), Deiterr. 
Kredit 253,00 (250,25), Lombarden 47,10 (47,25), Franzoſen 175,00 
(182,50), Berliner Handelsgeſellſchaft 167,50 (158,00), Darmſtädter 
Bank 164,00 (155,25), Deutſche Bank 207,75 (195,00), Diskt.⸗Kom⸗ 
mandit⸗Autheile 229,50 (218,53), Dresdner Bank 173,75 (164,00), 
Nationalbank für Deutſchland 148,00 (141,75), Ruſſiſche Bank für 
auswärtigen Handel 145,75 (134,75), Wiener Bankverein 168,00 
(168,00), Aachen Maſtricht 82,25 (76,00), Dortmund⸗Gronau 151,50 
(139,50), Lübed:Bächen 156,00 (153,50), Mainz⸗Judwigshafen 120,25 
(119,25), Marienburg⸗Mlawka 88,00 (85,00), Oſtpreußiſche Südbahn 
95,50 (94,00), Werrabahn —,— (—,—), Böhmiſche Nordbahn 197.00 
200,00), do. Weſtbahn —,— (-,—), Buſchtlehrader 276,00 (278,75), 
Canada 54,10 (51,00), Gotthardbahn 185,50 (184,00), Italieniſche 


ne 


. ſowie von den großen Konfektionsplätzen, 


„ 5 September⸗Oktober 112,50 M. 
115 M. bez., per November⸗Dezember 117 M. bez., per April⸗ 


(94 00), Jura⸗ 


8 to Mitt ahn 
Simplon 106 5 0 Oeſterr. Nordweſtbahn 1450 2 (147,25) Elbe⸗ 
die Verkäufer verhalten ſich reſervixt. 


Die Leipziger Serbitmnefie für Textilwaaren iſt in 


Tuchwaaren eher noch etwas ſchwächer, wie die vorangegangenen 
Meſſen beſchickt. Größere Zufuhren brachten Werdau, Crimmit⸗ 
ſchau, Kirchberg, Lengenfeld, Forſt, Spremberg, Neudamm, Cottbus, 
Görlitz, Luckenwalde, Großenbain, Brandenburg und andere Plätze 
hatten nur verhällnißmäßig wenig Waare zum Verkauf gebracht. 
Käufer ſind, vornehmlich aus den öſtlichen ae des Reiches, 

ziemlich zohlreich er⸗ 
ſchlenen und konnten in kuranten Qualitäten mehrere größere Ver⸗ 
käufe ſtat finden. Neue Muſter erzielten durchweg feſte Preiſe, 
während Abſchlüſſe in Lagerwaare nur bei Nachgiebigkeit der Ver⸗ 
käufer zu Stande kamen. Diejenigen Plätze, welche Damen: 
konfektionsſtoffe fabrlziren, haben die Meſſe nicht beſchickt, da ſie 
ausnahmslos voll beſchäftigt Find und ihre Waaren gut abſetzen 
können. Von ben Tücher⸗Fabrikanten wurden mehrere aus Bayern 
mit Muſtern bemerkt; ihre Beſchäftigung für den Export iſt recht 
günſtig. Der Geſchäftsgang in wollenen Fantaſtearnkeln tft nur 
Talg in Kleiderſtoffen machen die Zwiſchenhändler nennenswerthe 

mlä 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 80. Aug. „ 

KNornzucker ext, von 92 Sg ; —.— 

Aysmauder erl. von 88 Proz. Nend!!!: 


neues 9,60 - 9,80 
Wacdprobukte exel. 75 1 8 Rend. 6.85 7,15 
Tendenz: Stett . 
Brobrafftnade . 22 = an ‚00 
Brodrafſinabe II. 5 
Gem. 0 5 wit Faß 2 22 029 00 
Gem. Melis I. mit Jaß Rot 75 22,00 
Tend t Ruhla. 


e . Fesbud Krauftt⸗ 
8. B. Hamburg per Auguſt 9,42 ½ Gd. 9,47%, Br 
deo. 8 der Sept. 9,42 ¼ bez. 9,45 Br. 
Ito. = ber Oft.» Dez. 9,87%, bez. 2,90 Br. 
ver Sans März 10,20 bez. und Br. 
Tendenz: Schwächer. 
Wochenumſatz: 37 000 Centner. 
Breslau, 30. Aug. [Spiritusbericht.] Auguſt 50er 
5580 M., Tier 35,80 M. Tendenz Niedriger. 


Marktberichte. 
** Merlin, 29. Aug. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Ber 
5 er fiüdtiſchen e ae den un in 
n Zentral⸗Mar alle Marktlage. Fleiſch. 
Aula aiemtig ſtark, l RE Ründfleiſch höher bezahlt. — 
eflügel: Zufuhren mäßig, Geſchäft lebhaft, 
Preite befriedigend. — Fiche R 


Preiſe günſtig. — Butter und Käſe: Zufuhr knapp, Preiſe 
unverändert. — Gemüſe, Do und Südfrüchte: Ruhiger 
a 15 15 wenig veränder 
leiſch. Rindfletſch Ta 60. 64 IIs 55 58. IIIa 47--53, 1 
40—45. däniſches Ia 4858, ra Ia 50 65, Ila 38 48 M 
ammelfleiſch ia 52— 60, 50, Schweꝛneſieiſch 47. 53 M., 
inen 30—40 Mark, Nine —,— Mark, Ruſſen —— Wart, 
Galt ler — M., Serben — M. 

G rünchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Raochen 6080 M. bo. obne Knochen 85-95 M. Lachz⸗ L 
ſchinfen 100 bis 120 M., Speck, geräuchert do. 50—54 M., harte 
Schlackwurſt 65— 100 M., weiche do. 45 70 M. ver 50 Kitoar. 

Wil d. Rehböcke la per ¼ Kllogr. 0,80—1 00 M., do. IIa 
— — Mark, Rothwild ver / Kilogramm 0,38 —0,45 Mark, Dam⸗ 
wiid 0,66 ., Wildſchweine 0,25—1:,28 M., Ueberläufer, Fehchüghe 
—.— M., kaninchen per Stuck — M., Wildenten p. Stück 

Fiche. Hechte, per 50 Kilogramm 56 —72 Mark, bo. große 
50 M. Bander 66—74 Mark, Barſche 36—47 M., Karpfen große 

do. mittelgroße 85,00 M, vn. leine — M. Schleie 

Bleie 40— 44 WM., 3 —91 Fiſche 36—49 Mark, Aale, 

Piet 91 Wark, bo. mittel 72-85 M., bo. kleine 55—61 M., 

lötzen 36— 4) Mark, Karauſchen 56—63 M. Nodhom 40—50 M., 
Wels 41 We,, Raape 40 —45 K., Aland 45—46 M. 

Butte r. In. per 50 Kuo 110--115 We., Ila do. 155 108 M., 
. Hofbutter 90-100 M., Jandbutten 80—90 J. 

Eier. Friſche Landeſer ohne Rabatt 2,25 —2,40 M. per Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln, Roſen per 50 Ailogr. 1.50 —1,60 M., 
do. lange 200 — 2,25 M., 9 00 5 100 By Bund 0,04 
bis 0,05 Merk, Porree per Schock 0,30 b 9 1 Meerrettig 
p. Schock 8-12 M., Salat p. Schock 0,75 

Bromberg, 29. Auguft (Amtlicher erscht dex Handels⸗ 
Auer) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualltät 
2 Mark, feinſter über Notiz. noggen je nach Qualität 

98102 Mart, ſeinſter über Notiz. Gerſte nach Qualität 95 106 
Br. a Braugerſte 10812 M. Erbſen: Fatterwaare 105 bis 
Kochwaare 115-125 Mark. Hafer je nach Qualität 

ar 110119 M., neuer 100-118 M. Spiritus 70er 37,00 M. 

Breslau, 29. Auguſt. i robuttenbörlen Bericht.) 

R ũ 8 1 Kan Kilogr. — Gekündigt — Zt 10 per Auguſt 43, 50 


B., a ie Börfenkommiffion, 
Z. Stettin, 29. Aug. Wetter: 


Welzen unverändert, per 1000 Kar. 
per September⸗Oktober 135,50 M. Br. und Gd., per Ottoder⸗ 
N 137,50 M. Br. und Gd., per April⸗Mai 146 M. Br. 

Gd. — Roggen . per 100 Kilogr. loko 111—114 N., 
bez., per Oltober⸗November 


loko neuer 130—134 M., 


Mat 123,50 M. bez. — 
Lieferung neue inländ. 115—14) M., feinſte über Notiz. — Hafer 
15 1200 9 5 loko Pommerſcher alter 122—125 Mark, neuer 115 

M. — Spyfritus matter, ver hu Liter Proz Inte obn⸗ 


rud und Berlag der Hofpuchdruckerei von W. Deder u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


Faß oer 96. 30 
— Angemeldet: 


Zufahr genügend, Geſchäft ruhig, 


Leichtes Gewölk. Tempe⸗ 
en + 16° R., Barometer 767 Mm. kind: W. 


Gerſte per 1000 Kilo loko und kurze K 


2. a ann Bere ne 
9 7 ͤ ³˙¹ ¹wꝛ̃ Ba 
>= an E 


Nichts. 
* Bradford, 29 Aug. Der Markt iſt weniger aufgeregt, 
Garne und Stoffe thätig. 

London 29 Aug (Schlußkurſe.) Feſt. 

Engl. 2¼ proz. Fonſols 107¼, Preuß. 4proz. Conſois —, 
5 alten. 5 bros. tende 88°;,, ombarden 9% Apröz, 1889 Ruffen 
5 II. Serie) 102 ¼, konv. Türken 26%), öſterr. Silderr. — öſterr. 
Poldrente ——, Aproz. 


Proz. Agio. 
Mecheln arungen Deutſche Plätze 20,57, Wie 12,24, 


Parks 
25587, Petersburg 25¼½. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Köln, 29. Aug. Ein Telegramm, welches der „Köln. 
Ztg.“ aus Belgrad zugegangen, verſichert — obgleich man 
in Wien zur Nachgiebigkeit bereit iſt, ſträube ſich die ung a⸗ 
riſche Regierung entſchieden die Grenzſperre gegen 
die ſerbiſchen Schweine aufzuheben. Demgegenüber 
hat die ſerbiſche Regierung feſtgeſtellt, das Serbien völlig 
ſeuchenfrei fe, Ungarn dagegen in feinem ganzen 
Umfang verſeucht iſt. Die ſerbiſche Regierung iſt feſt 


entſchloſſen im Nothfalle empfindliche Gegenmaßregeln zu er⸗ R 


greifen. Alle Parteien ſind in dieſer Frage vollſtändig einig 
und zu den weitgehendſten Opfern bereit. 
Uebermuthe“, ſo ſchreiben die Blätter, müſſe ein Dämpfer auf⸗ 
geſetzt werden.“ 

Rom, 29. Aug. Auf Erſuchen des Gerichtshofes in Genua 
hat der bieſige Staatsanwalt Lanca eine gerichtliche Vorladung 
gegen den Bankier Sahadini und die Makler Auguſtin Palladinf, 
Jules Ajo und Raphael Sovia e wegen Handlungen, die 
in . mit dem Falliſſement Bingen ſtehen. 

Paris, 29 Aug. In den letzten Tagen waren im Mu⸗ 
niztpalratbe zu St. Etienne zwiſchen den ſoztaliſtt⸗ 
ſchen und republikaniſchen Mitgliedern heftige Streitig⸗ 
keiten entſtanden. Die erſteren verließen eines Tages den 
Sitzungsſaal unter dem Beifall des anweſenden Publikums. Zwei 
Sozialiſten, darunter ein Generalrat, beſchimpften beim 
H nausgehen den Vorſitzenden in gröblichſter Weile. Dafür 
wurden fe geſtern zu zwei bezw. drei Monaten Gefäng⸗ 
ni$ verurtheilt, wodurch fe unwählbar 1 5 Im ſozialiſtiſchen 
Lager herrſcht wegen der Vorgänge große Erregung. 

Waſhington, 30 Aug. Der chineſiſche Geſandte 
theilte perſönlich dem Staatsſekretär mit, daß das chineſiſche 
Auswärtige Amt ihn beauftragt habe, die ausdrückliche amt⸗ 
liche Verſicherung von der Abſicht der Behörden in 
Peking zu überbringen, eine entſprechende Ent⸗ 
ſchädigung für die den betheiligten amerikaniſchen Unter⸗ 
thanen von den chineſiſchen Aufrührern zugefügten Schädi⸗ 
gungen zu zahlen und auch die Blutthaten der 
Aufrührer zu ſühnen. 


Berlin, 30. Aug. Der bieten braſtlianiſchen Geſandtſchaft 
iſt 175 Rio de Sanetro die offizielle Nachricht von der Wieder: 
bherſtellung des Friedens im Staate Rio Grande do 


Sul zugegangen. 

Demmin, 30. Aug. Der Kaiſer traf heute Vor 
mittag 8 ¼ Uhr hier ein. Auf dem Bahnhofe hatten ſich der 
Landrath, der Bürgermeiſter und ein Ordonnanz⸗Offizier ein⸗ 
gefunden. Der Kaiſer fuhr durch die reich geſchmückte Stadt, 


von den Spalier bildenden Kriegervereinen, Schützengilden, 


Turnern, Schulen, ſowie von einer zahlreichen Menſchenmenge 


fu dn begrüßt nach dem Manöverfelde. 
iſt prachtvoll. 

London, 30. Aug. Dem Reuterbureau wird aus Shan⸗ L 
ghai gemeldet, daß dort ein Dekret veröffentlicht wurde, welches P 
Lihungtſchang befiehlt, als kaiſerlicher Kanz⸗ 

ler nach Peking zu kommen und welches Mang⸗Wueng⸗ Schad 
zu ſeinem Nachfolger als Vicekönig von Tſchi⸗Li ernennt. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Jeruſurechdtenſt der „Bol. 
J erlin, & Auguſt, Naculttgs 

Der deutſche Schooner „Delphin“, welcher 
auf der Heimreiſe nach Weener begriffen war, wurde durch die 
Korvette „Gneiſenau“ in der Nordſee am 25. Aug. 
bei hohem Seegang von hinten angerannt und ſank. 
Der Schooner führte keine Hecklaterne. Ertrunken find: 
Der Feuermeiſter Woldenpa und der Leichtmatroſe Walter, 
welche beide über Bord ſprangen. Die übrige Beſatzung der 
Steuermaat Kalmann, der Vollmatroſe Albert zum Sande, 
ſowie Lenſtmatroſe Chriſtophers und der Koch Weerts ſind 
durch die Korvette „Gneiſenau“ gerettet. 


Kiel, 30. Aug. Das Schulſchiff „Stoſch“ und die kalſerl. 
Rennyacht „Meteor“ find heute Mittag bier eingetroffen; 
Letzterer“ wurde durch ein Torpedoboot angeſchleppt. 

Wien, 30. Aug. Dem Vernehmen nach reiſt Kaiſer 
Franz Joſeph am 8. September von hier über 
Breslau und Berlin nach Stettin. Von Merlin aus, wo 
die Ankunft am 9. September Vormittags erfolgen dürfte, 
wird der Kaiſer der deutſchen Kaiſerin im Neuen 
Palais bei Potsdam einen Beſuch abſtatten und Mit⸗ 
tags von dort die Reiſe nach Stettin fortſetzen. Die Ankunft 
in Stettin dürfte am 9. September im Laufe des Nachmittags 
erfolgen. 

Petersburg, 30. Aug. Der Artillerie⸗Chef des Petersburger 
Militarbezirks, Generallieutenant Adamowitſch, wurde zum 

ommandeur des XVIII. Armeekorps ernannt. 
Newyork, 5 Aug. Nach einer Depeſche aus Central City 


Colorado) find 14 Bergarbeiter in Folge einer Ueber⸗ 
chwemmung um een 


Das Wetter 


M. m. Ber, per September mit Faß 35 M. bez. 


ungar. n 0 15 a 5 
| 85, 1 g En oper 01 le 


„Dem magyariſchen “" 


Martäbericht ı De x Raufmäunigen Being 
Poſen, 30. Auguft 


feine Waare mittl. Wine Abr Waare 
pro u. 1 5 
a alt 14 M. 40 Pf. 13 M. 80 - 13 M. 50 Pf. 
neu 14 » „ 138 49 12 80 = 
Roggen 10 50 „ 10 30 2 — „ 
Gerſte l „ 10 ⸗ — = 
Hafer 2 1 e 
F Die Raxktkommiffen, 
Amtlicher Marktbericht 
3 arte mitder ing en ee 
e a d [Kir . 1 
| | 


cee 


Bar. atebe N 
MB ua PER 
Stu) 1. 1 W 108 
Nie 2 2 | 
Krumm & 8 120 100 118 
a 8 — 440 457 135 
f =| a| 12°] 2105 15 
Rinfen 8 a 1150 il 3148 
Bohnen ——|: itter 240 2 — 220 
Kartoffeln 4 — 3 60] 380 0Nindertala 180 90 
ſudſt. v. d. | (Kier p. Sch.] 240 220 2830 
Keule b. 1 8 120 1 10] 1015 Io] 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 30. Aal 5 Agentur B. Heimann, Al), ) 


zum höher | Spirits flau 
Sept. 138 — 136 50] 70er Ioto 1185 Faß 35 70 36 30 
10 Oktbr. 140 138 5] 70er Auguft 39 60 40 90 
70er Seht. 39 60 40 90 
10 Sr feſter 79er Oktb. 39 40, 89 80 
o. Sept. 114 591113 27 70er Nodbr, 88 80 88 80 
& Oktbr. 116 251115 25 70er Dezbr. 88 70 38 80 
Müböol ſtill 5BOer loko ohne Faß — — — — 
do. Oktbr. 43 90 43 901 Safer 
do. Novbr. 43 50| 43 60 | bo. 7 123 756 122 75 
ündigung in Nog 2 pl. 

Kündigung in Spiritus (70er) —,— Ltr. (50er) —.— Ltr 

Berlin, ang Schlukkurfe, N.. 29. 
Weizen pr. Sept.... 37 70 136 75 
do. pr. d 140 — 138 50 
Roß 11 11 5 e 114 50 113 75 
. . 116 50 115 50 

Soichind. 5 A Wotteungen,) N. v. 29. 

70er loko ohne Faß. 35 70 86 50 
= Aft 39 20 40 90 
do. 70er Septb. . . . . 89 2) 40 90 
do. 70er Mr . 39 — 40 — 
do 70er Nöpob rr. . 38 60 39 — 
do 70er Dezmbr 38 60 88 90 
do 50er 285 5. of _ — —— 


N.v. 29. 
Di. 9 Reichs⸗Anl. 100 20 100 10 1 Banknoten 219 60 219 40 
Br. 4% . Anl. 10 901105 Jünger 108 500 90 
do. 3 104 391104 30fUüngar. 4%, Goldr. 103 701108 70 
El ee 101 70 f 401 60 me 4% Kronenr 100 591100 — 
do. 100 60/10 60 Oeſtrr. Kred.⸗Att. 8 253 50 23 20 
55 4% Kentenb. 105 60105 56 Lombarden 75 
do. 3% “% do. "108 50103 20] Diet-MommanbttS 22 90222 80 
do. Prov.⸗Oblig. 102 — 102 — 
Neue pos. Stadtanl. 102 25102 —[Jondsſtimmung 
Oeſterr. Banknoten 168 951188 90 ziemlich feſt. 
do Stiberrente 101 201101 20 | 


Oſtpr. Südb. E. S. A 96 15 96 10] Schwarzkopf 


258 — 256 20 
t.⸗Pr. La. 


74 6C| 77 80 


Ba all dt.121 291120 10 Dortm. 
Hat Mlaw.do 87 50 88 —]Gelſenkirch. Kohlen 183 101183 40 
1 se Rn 78 79| 79 5 Inowrazl. Steinſalz 55 8] 55 10 
1010 400 dbrf 69 30 69 5 Chem. Fabrik in 148 - 1148 20 
Slate 110 Reute 30 =| 89 9 [Suse 160 — f 15 
alien. 4% Rente — uggete en —1157 7 
do.3°/, Eiſenb.⸗Obl. 55 30 55 30 1 Ach 


Mexikaner A. 1890. 94 90 94 9 b Mitteln. E. St. A. 94 40 94 20 
Ruf. 2% Staatsr. 67 70 67 90] Schweizer Centr. . 148 701147 40 
Rum. 4% Anı.1890 83 30 89 4 Warſchau⸗Wiener 273 20270 — 
Serb. Rente 1885 72 791 72 70 Berl. Handelsgeſell. 166 20166 60 
Türken⸗Looſe 139 201138 6] Deutiche BankAktten208 70.206 20 
Disk.⸗Kommandit. 227 5228 IC] Königs und Laurah. 145 60146 20 
Bol. Prov. A. B11 — 11 0 Bochumer Gußſtablls / 600167 75 


Poſ. Spritfabrik 1/2 20171 2 
Nachbörſe: Kredit 258 95 Diskonto⸗Kommandit 227 90. 


Ruf, Noten 219 50. Bol. 4% Pfandbr. 101 70. bez. 3¼½% Bol. 
Pfandbꝛ. 100 6. bez. 


Stettin, 30. Anauſt 20 5 Agentur B. Heimann, ne 
Weizen ſeſt Spiritus matt 


do. Sept.⸗Okt. 136 — 135 50 ver 1995 70er 85 80 86 3) 
do. Okt.⸗Novbr. 188 — 187 50 Petroleum“) 
Roggen feſt do. per loln 10 55] 10 55 


bo. Sept.⸗Okt. 113 75/12 5 
do. Okt.⸗Novbr. 116 50115 - 


50. August 43 70 43 50 
43 701 43 50 
) Betrolenm: loko berſteuert Ufange ½ Proz. 


„ en zu Poſen 


ure 


Barometer auf 5 emp 
Datum. 8 
Gr. rebuz. Win d. 2 46 f 

Stunde 66 m Seehöhe. 1 
29. Ram. 2 759,3 % müßte bededt 3 20,6 
29. Abends \ 758,6 85 Ba bedeckt +19,6 
30. Morgs. 7 757,2 1 88 wolkenlos +16,8 

Am Auguſt me Mag + 


22,4 Cell. 
» Wärme⸗Minimum + 13,00 55 


Waſſerſtand der Warthe. 


Voſen am 29 Auguſt Morgens 0,24 Meter 
2 2 „Mittags 024 > 
2 30. M. Morgens 0 0,23 8 KB 025 1222 552.7, 77753 


